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chesterleiter (nachfolgend Leiter der künstlerischen Einrich­
tung genannt) geleitet und im Rechtsverkehr vertreten.

§4
Standorte der künstlerischen Einrichtungen

Der Minister für Kultur legt auf der Grundlage der Ent­
scheidungen gemäß § 3 Absätze 1 und 2 und in Abstimmung 
mit den Räten der Bezirke die Standorte, Aufgabenstellungen 
sowie Einzugs- und Wirkungsbereiche der künstlerischen 
Einrichtungen fest. Die Erweiterung des Wirkungsbereiches 
künstlerischer Einrichtungen auf andere Bezirke ist zwischen 
den betreffenden Räten der Bezirke und den künstlerischen 
Einrichtungen in Übereinstimmung mit dem Ministerium für 
Kultur zu vereinbaren.

Anleitung und Kontrolle der künstlerischen 
Einrichtungen

§5

(1) Das Ministerium für Kultur trägt die Verantwortung für 
die Tätigkeit der ihm unterstellten künstlerischen Einrich­
tungen.

(2) Das Ministerium für Kultur arbeitet auf der Grundlage 
der Vorschläge der Räte der Bezirke in Form von langfristi­
gen Konzeptionen, staatlichen Vorgaben und anderen Fest­
legungen die Aufgabenstellungen zur Entwicklung der künst­
lerischen Einrichtungen aus. Für die langfristige Planung 
des Repertoires, der Spiel- und Konzertpläne, der Programm­
gestaltung und für die Führung des sozialistischen Wettbe­
werbs durch die künstlerischen Einrichtungen gibt das Mini­
sterium für Kultur Orientierungen und analysiert deren Ver­
wirklichung.

(3) Das Ministerium für Kultur trifft auf der Grundlage der 
jährlichen Volkswirtscfaaftspläne Festlegungen für den effek­
tiven Einsatz und den sparsamen Umgang mit den geplanten 
materiellen und finanziellen Fonds.

§ 6

(1) Die Räte der Bezirke sind für die qualitative und quanti­
tative Erfüllung der Aufgaben sowie für die Anleitung und 
Kontrolle der ihnen unterstellten künstlerischen Einrichtun­
gen verantwortlich. Sie nehmen Einfluß auf die langfristige 
Gestaltung der Spiel- und Konzertpläne sowie Programme 
der künstlerischen Einrichtungen, auf deren Zusammenarbeit 
ftiit Autoren und Komponisten zur Schaffung neuer Werke, 
auf die ständige Verbreitung der Leistungen der künstleri­
schen Einrichtungen und ihre gesellschaftliche Nutzung. Sie 
planen die Bereitstellung der materiellen und finanziellen 
Fonds sowie die Erhaltung und Modernisierung der Grund­
fonds der künstlerischen Einrichtungen.

(2) Die Räte der Bezirke unterstützen eine zielgerichtete, 
langfristige Kaderpolitik der künstlerischen Einrichtungen. 
Sie planen und sichern Maßnahmen zur Weiterbildung der 
Künstler und der Mitarbeiter sowie die Aus- und Weiterbil­
dung des Nachwuchses im technischen Bereich für die künstle­
rischen Einrichtungen.

(3) Die Räte der Bezirke unterstützen und fördern den so­
zialistischen Wettbewerb in den künstlerischen Einrichtungen 
sowie den Erfahrungsaustausch und den Leistungsvergleich 
zwischen ihnen. Sie arbeiten mit den Bezirksvorständen der 
Gewerkschaft Kunst, den Bezirksorganisationen der Künstler­
verbände und anderen gesellschaftlichen Organisationen zu­
sammen. 4

(4) Die Räte der Bezirke nehmen darauf Einfluß, daß die 
Räte solcher Kreise, Städte und Gemeinden, in denen sich 
keine künstlerischen Einrichtungen befinden, die Nutzung 
und den Besuch künstlerischer Einrichtungen für ihre Bürger 
in anderen Kreisen, Städten und Gemeinden planen und ge­
währleisten. Sie koordinieren die Beziehungen zwischen den

Räten der Kreise, Städte und Gemeinden, in denen künstle­
rische Einrichtungen wirksam werden, und soweit erforderlich 
auch mit anderen Räten der Bezirke. Sie fördern geeignete 
Formen der Zusammenarbeit (z. B. Zweckverbände und In­
teressengemeinschaften) zur besseren Entwicklung und Be­
friedigung der kulturellen Bedürfnisse der Bürger.

§7
(1) Die Räte der Kreise und Städte, denen künstlerische 

Einrichtungen unterstehen, sind für die Schaffung, Ehrhaltung 
und Entwicklung der kulturpolitischen, materiellen und finan­
ziellen Voraussetzungen zur Wirksamkeit der künstlerischen 
Einrichtungen verantwortlich. Die Räte der Kreise leiten die 
künstlerischen Einrichtungen an und kontrollieren sie mit 
dem Ziel, eine hohe kulturpolitische und künstlerische Wirk­
samkeit zu sichern. Sie bilanzieren entsprechend den Rechts­
vorschriften den Facharbeiternachwuchs für künstlerische 
Einrichtungen.

(2) Die Räte der Kreise unterstützen die Mitwirkung der 
gesellschaftlichen Organisationen, der Betriebe u.nd Bürger 
an der Leitung und Planung künstlerischer Einrichtungen. Sie 
fördern die Zusammenarbeit von Künstlern der künstleri­
schen Einrichtungen mit den Kollektiven des künstlerischen 
Volksschaffens.

§ 8
(1) Das Ministerium für Kultur bzw. der zuständige örtliche 

Rat bestätigt die Pläne der Aufgaben, die Spiel- und Konzert­
pläne sowie die Haushaltspläne für die ihm unterstellten 
künstlerischen Einrichtungen. Die staatlichen Organe fördern 
die Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der 
Künstler und Mitarbeiter der künstlerischen Einrichtungen.

(2) Die Planung, Finanzierung und Abrechnung der künstle­
rischen Einrichtungen erfolgt entsprechend den Rechtsvor­
schriften. •

§9
Aufgaben des Leiters der künstlerischen Einrichtung

(1) Der Leiter der künstlerischen Einrichtung ist für die 
kulturpolitische, künstlerische, materiell-technische und finan­
zielle Leitung und Planung der künstlerischen Einrichtung 
bei effektivem Einsatz der materiellen und finanziellen Fonds 
unter Einhaltung der Rechtsvorschriften verantwortlich.

(2) Der Leiter der künstlerischen Einrichtung arbeitet nach 
dem Prinzip der Einzelleitung bei kollektiver Beratung der 
Grundfragen und umfassender Mitwirkung aller Mitarbeiter. 
Er wirkt mit der Gewerkschaft, den Künstlerverbänden und 
den anderen gesellschaftlichen Organisationen zusammen.

(3) Der Leiter der künstlerischen Einrichtung ist für die 
Ausarbeitung und Verwirklichung der kulturpolitischen und 
künstlerischen Zielstellung der Einrichtung und für die Erar­
beitung und Durchsetzung der jährlichen Spiel-, Konzert- und 
Programmpläne sowie der Pläne der Aufgaben verantwort­
lich.

(4) Der Leiter der künstlerischen Einrichtung schafft Vor­
aussetzungen für die wirksame Führung des sozialistischen 
Wettbewerbs durch die Betriebsgewerkschaftsorganisation 
und für die Erfüllung der Wettbewerbsziele.

(5) Der Leiter der künstlerischen Einrichtung fördert auf der 
Grundlage der Orientierungen des Ministers für Kultur und 
der Räte der Bezirke die Schaffung, Verbreitung und Nutzung 
neuer Bühnen- und Musikwerke sowie von Programmen. Er 
schließt die dazu erforderlichen Verträge ab.

(6) Der Leiter der künstlerischen Einrichtung fördert durch 
vielfältige kooperative Arbeitsbeziehungen zu anderen Ein­
richtungen mit kulturellen Aufgaben einschließlich zu Fern­
sehen und Rundfunk der Deutschen Demokratischen Republik 
die ständige Erhöhung der gesellschaftlichen Wirksamkeit der 
Einrichtung.

(7) Der Leiter der künstlerischen Einrichtung nimmt in 
Zusammenarbeit mit dem örtlichen Rat, dem die Einrichtung


